
     Mittwoch, 24. Mai 2006 
 

 
Fachtagung: 

 
 

Der Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfall- 
wirtschaft und Kulturbau (BWK), Landesverband NRW, 
lädt ein zur 

 
Fachtagung 24.Mai 2006 

 
  Stadtgewässer: 
  Neue Perspektiven für Mensch und Natur 
  durch die 
  EU- Wasserrahmenrichtlinie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagungsstätte: 
Stadtverwaltung Soest 
Am Vreithof 6-8 
59494 Soest 
Blauer Saal 

 
 

Veranstalter: 
Landesverband BWK NRW 

 
www.bwk-nrw.de 

 
 
 

Mit freundlicher Unterstützung 
des: 
Ministerium für 
Umwelt und Naturschutz,  
Landwirtschaft und Verbraucherschutz  
des Landes Nordrhein-Westfalen 

  9.00 Begrüßung 

Klaus Wehmeyer, Stadtbaurat der 
Stadt Soest 

Dipl. – Ing. Helga Stulgies 

Vorsitzende BWK Landesverband 
Nordrhein- Westfalen 

 
Moderation: Helga Stulgies  

 
  9.15 Stadtgewässer im Zeichen 
 der EU-Wasserrahmenrichtlinie 

Joachim Drüke, Bezirksregierung 
Arnsberg 

 
  9.45  Gewässergestaltung, Stadt- 

entwicklung, Umweltbildung 
Beispiele aus der Förder-
praxis der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt 
Volker Wachendörfer, 
Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt 
 

10.15              Kaffeepause 
 

10.30 Vom verborgenen Kanal zum 
attraktiven Stadtgewässer  

 -der Soestbach - 
Rolf Lohmann, Stadt Soest 
 

11.00 Verkehrssicherungspflicht an 
offenen Gewässern. 
Sicherheitsvorsorge und 
Haftpflichtversicherungsschutz 
Georg Agde, Sicherheitsexperte des 
Landes Rheinland-Pfalz, Wiesbaden 

11.30 Neue Bewertungsmethoden für 
Stadtgewässer 

  Oliver Kaiser, Universität Freiburg 
 
12.00 Mittagspause  
 
13.00 Exkursionsangebot zum Soestbach  

(Dauer ca. 45 min) 
Führung: Volker Stelzig,  
Landschaftsökologisches Planungsbüro 
Stelzig, Rolf Lohmann, Stadt Soest 

 
13.45 Hochwasserschutz bei 

naturnahen Stadtgewässern, 
Franka Herbertz, Ing. Büro 
Fischer, Dortmund 

 
14.15 DWA-Merkblatt M 609: 

Gestaltung von Fließgewässern im 
urbanen Bereich 
Petra Podraza, Universität Essen 

 
14.45 Kaffeepause 
 
15.00 Bedeutung der Stadtgewässer 

für die Stadtentwicklung 
Nordhorns 

 Matthias Klesse, Stadt 
Nordhorn, Planungsamt 

 
15.30 Zusammenfassung und 

Schlusswort 
 
15.45 Ende der Veranstaltung 

 




